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Wir alle sind umgeben von einer unüberschaubaren Anzahl an Dingen. Denn „jeder 
nicht näher bezeichnete Gegenstand“ wird im Duden als Ding betitelt. Bedeutung  
bekommt jedes Ding erst durch den/die Betrachter*in oder den/r Besitzer*in. 
Erst durch eine emotionale Regung tritt ein Gegenstand aus seiner Beliebigkeit 
heraus und gewinnt an Bedeutung. Ein Ding wird zu einem Andenken, einem 
Glücksbringer, einer Erinnerung. Es wird mit einer Geschichte verbunden und  
integriert sich in das jeweilige Gewordensein eines Menschen. Ein Gegenstand  
bekommt eine persönliche Wertigkeit über seine Funktionalität hinaus. 

In dem vorliegenden Jahresbericht fragten wir, welche Dinge es sind, die eine solche 
Bedeutung haben, dass man sie bei sich behält, auch wenn so vieles andere ver-
loren geht. Was behält ein Mensch, wenn er seine Wohnung verliert, wenn er auf der 
Straße lebt, wenn er keinen Platz mehr hat, an dem er seine Dinge lassen kann?

Viele Bewohner*innen unserer Notschlafstelle kommen mit sehr wenig Gepäck  
zu uns. Oft sind es nur noch eine kleine Tasche, ein Rucksack, ein paar Sackerl.  
Wir haben ihnen die Frage gestellt „Welches Ding lässt ihr nicht zurück und warum?“

Die Antworten unserer Gäste auf diese Frage, finden Sie auf den kommenden Seiten. 
Nicht nur die Dinge bekommen so ihre subjektive Bedeutung, auch die Menschen 
sollen dadurch in den Vordergrund treten. Wir danken unserem großartigen Team 
an ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen für ihren unermüdlichen Einsatz und unseren 
Fördergebern Stadt Graz und Land Steiermark für die finanzielle Unterstützung. Nur 
dadurch wird es möglich, den Menschen, die zu uns kommen, ein kurzes Zuhause 
zu geben. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit unserem Kalender  
und ein gutes und gesundes Jahr 2019!
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Info:  Im Jahr 2018 haben wieder mehr Menschen im VinziTel übernachtet als im voran-
gegangenen Jahr. Grundsätzlich verfügt das VinziTel über 25 Betten, daraus ergibt 
sich eine jährliche Kapazität von 9125 Nächtigungen. 2018 waren in Summe 9113 
Übernachtungen zu verzeichnen. Damit ergibt sich pro Person eine durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer von 32,5 Tagen. Interessant erscheint der Umstand, dass 2018 der 
Frauenanteil im VinziTel nur 10% betragen hat.

in %

Männer: 89,6
Frauen: 10,4

2017: 256 Personen 2018: 280 Personen

Abb.1:  Auslastung

Männer: 83,2
Frauen: 16,8



			          „Die Naturverbundenheit 
habe ich von meinem Vater und der, von 
meinem Großvater. Genauso wie das 
Büchlein in dem ich gerne nachblättere.“

HARALD :

1

Januar 2019
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Info:  Diese Grafik gibt einen Einblick über den Auslastungsstand der vergangenen 
Jahre. Dem Anstieg mit der Spitze im Jahr 2015 folgte eine kleine Abflachung.  
2017 haben wegen Renovierungsarbeiten im Sommer deutlich weniger Menschen  
im VinziTel gewohnt. Mit dem Jahr 2018 verzeichnen wir wiederum einen Anstieg.
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Abb.2:  Überblick über die vergangenen Jahre 
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1

Februar 2019
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			               „Der Rucksack 
bedeutet mir viel, weil er ein Ge-
schenk meiner Schwestern war.“

MARCEL :



Info:  Durchschnittlich hatten wir im abgelaufenen Jahr eine monatliche Auslastung von 
99,9%, wobei die Belegungsrate der einzelnen Monate zwischen 96,4% und 102,4% 
variierte. Wenn unsere 25 Betten belegt sind und weiterer Bedarf besteht, haben wir 
im Aufenthaltsraum eine Couch bzw. zusätzliche Matratzen, die zur Verfügung gestellt 
werden. Somit ergibt sich teilweise eine Belegung von über 100%.
      In den Monaten November und Dezember war eine leichte Entspannung bei der 
Nachfrage zu bemerken. Wir vermuten, dass dies damit zusammenhängt, dass die 
Caritas in den Wintermonaten eine zusätzliche Notschlafstelle betreibt. Grundsätzlich 
zeigen unsere Zahlen, dass Wohnungslosigkeit von den Jahreszeiten entkoppelt ist. Da 
wir 2017 das VinziTel renovierten, kam es in den Sommermonaten des Vergleichsjahres 
zu der geringeren Auslastung.

Jan JulMrz SepMai NovFeb AugApr OktJun Dez

in %

Abb.3:  Bettenauslastung
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			          „Das ist mein 
Glücksbringer. Er begleitet mich 
seit 30 Jahren von Wohnung zu 
Wohnung und war auch mit mir 
im Gefängnis.“

WOLFGANG :

1

März 2019
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Info:  Im Jahr 2018 gab es in einigen Altersegmenten deutliche Schwankungen im  
Vergleich zum Vorjahr. Diese Verschiebungen sind mit unseren Mitteln der Daten- 
erhebung nicht zufriedenstellend erklärbar. Einen genauere Beschäftigung mit  
dieser Frage bedürfte einer breit aufgestellten Evaluierung, die flächendeckend für 
alle Einrichtungen in der Stadt Graz von statten gehen müsste und für die Personal 
und Finanzierung zur Verfügung stehen müsste.
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Abb.4:  Altersgruppen 
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1

April 2019
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			              „Das Zippo ist  
einfach das coolste Feuerzeug. 
Wie es ausschaut und das Ge- 
räusch und alles.“

GOTTFRIED:



Info:  Wir gehen von der Annahme aus, dass sowohl gesellschaftliche als auch 
persönliche Rahmenbedingungen verantwortlich für die Wohnungslosigkeit 
unserer Gäste sind. Als Indikationen bezeichnen wir die persönlichen Bedingun-
gen unserer Bewohner*innen. Wiederkehrend fallen  vor allem drei Kontexte  
oder Problemlagen auf: Psychische Erkrankung, Alkoholabhängigkeit und  
Abhängigkeit von illegalisierten Drogen. Sie werden als mitverantwortlich für  
den Weg in die Wohnungslosigkeit genannt. Neben diesen Hauptindikatoren 
spielen auch Haft, Spielsucht, Wegweisung und familiäre Probleme eine Rolle.
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Abb.5:  Indikationen (in Nennungen)
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1

Mai 2019
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			              „Die Bücher  
helfen mir mit guten Gedanken 
einzuschlafen und haben mir 
Hoffnung gegeben, als ich ob-
dachlos wurde.“

NOVALIJA:



Info:  2018 kamen 15,7% direkt aus ihrer Wohnung zu uns. Sie wurden etwa delogiert 
oder weggewiesen. Die Vernetzung und somit auch die Zusammenarbeit mit den 
anderen Einrichtungen in Graz  funktioniert sehr zufriedenstellend. Ein beträchtlicher 
Teil, nämlich 36,4% unserer Gäste, kommt aus diesem Grund aus anderen Not-
schlafstellen zu uns.
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Abb.6:  Unterkunft vor dem VinziTel
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1

Juni 2019
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			               „Die Fotos sind 
das Einzige, was mir aus meiner 
Kindheit geblieben ist.“

GOTTFRIED :



Info:  Am Anfang der Betreuung erfragen wir in unserer Anamnese auch woher unsere 
Gäste kommen. Es stellt sich heraus, dass das VinziTel allein nach dem Geburtsland 
unserer Gäste international ist. Der überwiegende Teil  der Bewohner*innen des VinziTel 
lebt schon seit geraumer Zeit in Österreich und ist auch im Besitz der österreichischen 
Staatsbürgerschaft. Von unseren Gästen wurden 61% in Österreich geboren.  
Insgesamt beherbergte das VinziTel 2018 Menschen aus 30 Ländern.

weitere 20 Länder: 10%
unbekannt: 10%

Österreich: 61 
Deutschland: 2
Rumänien: 8
Bosnien: 1 
Kroatien: 1 
Ägypten: 1
Slowakei: 1 
Tunesien: 1 
Nigeria: 1 
Tschetschenien: 1

in %

Abb.7:  Länder 



1

Juli 2019
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			              „Früher habe 
ich eher zugeschlagen, heute 
schreibe ich in das Buch meine 
Deutschrap-Texte. Das Schreiben 
ist für mich eine Art Ventil.“

MO-HAZE:



Info:  Der Anteil der Selbstmelder*innen und Fremdmelder*innen hat sich von 2017  
zu 2018 kaum verschoben. Knapp zwei Drittel unserer Gäste haben uns selbst an-
gerufen oder sind persönlich bei uns vorbeigekommen. Bei den anderen haben sich 
Mitarbeiter*innen anderer Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe oder Einrichtungen, 
wie Krankenhäuser, Justizanstalten oder Beratungsstellen, bei uns gemeldet.  
Das VinziTel kann also als eine bekannte Größe in Graz angesehen werden.

in %

Selbstmelder: 64,5
Fremdmelder: 35,5

Selbstmelder: 64,3
Fremdmelder: 35,7

2017 2018

Abb.8:  Selbstmelder / Fremdmelder



			        „Die Jacke halte ich 
in Ehren und sie ist ein Andenken 
für mich für die Zeit, in der ich in 
China gearbeitet habe.“

JOSEF :

1

August 2019
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Info:  Das VinziTel leistet Zweierlei. Zum einen stellt sich das VinziTel als klassische 
Notschlafstelle vor. Wer am Nachmittag oder Abend vor der Tür des VinziTel steht 
wird für eine Nacht aufgenommen. Diesem niederschwelligen Zugang versuchen 
wir tagtäglich gerecht zu werden, da wir der Überzeugung folgen, dass niemand 
die Nacht im Freien verbringen soll. Zum anderen ist das VinziTel als Notunterkunft 
zu bezeichnen. Die 25 Betten des Hauses können als mittelfristige Wohnmöglich-
keit, gemäß dem Motto „Ein kurzes Zuhause“ genutzt werden.
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Abb.9:  Unterkunft nach dem VinziTel
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			      „Die Musik hält  
mich am Leben, auch wenn  
alles verloren geht.“

ROBERT :

1

September 2019
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Info:  Mit dieser Abbildung konkretisieren wir den Betreuungssachverhalt, indem wir 
diejenigen Gäste rausrechnen die „unbekannt verzogen“ sind, immerhin 31,8%. 
Ein  beträchtlicher Teil dieser Gruppe hat das Angebot der Sozialarbeiter*innen und 
Sozialpädagog*innen des VinziTel nicht in Anspruch genommen und das Haus oft 
nur für eine Nacht oder über wenige Tage genutzt.
     Grundsätzlich wird hier sichtbar, dass von denjenigen, von denen wir wissen, 
wohin sie gehen, mehr als ein Drittel in eine Wohnung oder ein Zimmer ziehen.  
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich dieser Anteil deutlich erhöht.
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Abb.10:  Unterkunft nach dem VinziTel (ohne unbekannt)
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1

Oktober 2019
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		           „Ich bin ein Suchender, 
bis ich einen Platz für mich finde  
an dem ich bleiben kann und  
möchte. So lange begleitet mich 
mein Rucksack von Station, zu  
Station.“

SEMI :



Info:  Ein Teil unserer Gäste verlässt das VinziTel, ohne dass wir wissen wohin sie 
verzogen sind. Der überwiegende Anteil derer, nämlich 75,3%  hat das VinziTel 
1-3 Tage als Wohnmöglichkeit genutzt. Rund 25% haben bis zu 30 Tage und 
länger im VinziTel gewohnt.
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Abb.11:  Verweildauer „unbekannt verzogen“
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1

November 2019
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			            „In Gemeinschaft 
schmeckt das Essen besser. Das 
Marienstüberl ist für mich wie 
eine Familie, vor allem weil dort 
alle so nett und bemüht sind.“

ALI :



Info:  Auch 2018 gingen wir der Frage nach wie viele Bewohner*in-
nen mehrmals im Laufe des Jahres im VinziTel angedockt haben. 
Von diesen 38 Personen waren 31 zweimal bei uns zu Gast, 
weitere 4 Menschen nutzten unser Angebot dreimal und  
3 Gäste benötigten öfter als dreimal unsere Unterstützung.

120

100

80

60

40

20

0

2 Mal 3+ Mal3 Mal

81
,6

71
,1

10
,521

,1

7,
9

7,
9

Abb.12:  Mehrmaliger Aufenthalt
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			            „Der Mantel hilft 
mir, trotz meiner Geschichte mit 
Haft und Sucht, ein „normales“ 
Aussehen nach außen zu haben.“

NEO :

1

Dezember 2019
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Info:  Bemerkenswert erscheint uns auch die Darstellung, wie viele 
Menschen überhaupt zum ersten Mal unsere Notschlafstelle 
aufgesucht haben. Im abgelaufenen Jahr waren dies mit 53,2% 
mehr als die Hälfte unserer Gäste. Diese Zahl hat sich zum vor-
herigen Jahr um 8% erhöht.

in %

Männer: 88,6
Frauen: 11,4

Gesamt: 
149 Erstkontakte

2018

Abb.13:  Zum 1. Mal im VinziTel


